
Regensburg. 7 . September. 18&6. 
H m h a n t : oRTGtwAL -ABHAWDLUwoBK . H a s s k a r ! , Bemerkungen über 

einige PHanzen dea botanischen Gartens zu Buiteuzorg etc. auf Java . F r . 
S c h u l t z , über das Prioritätsrecht bei Aufstel lung von Abarten. — L M H R A H m . 
G. M a r t i u s , pharmabalogischmediciniscbe Studien über den Hanf. F i n t e l 
m a n n , über Nutzbaumptlanzungen. — B O T A m s c H B woT:zBW. Ueber Einwir
kung chemischer Fabriken auf Vegetabiüen. G ü m b e t , über Entstehung und 
Wesen des Honigthaues. — BRKLAERUwc von K i r a c h i e g e r . — AWZBioa 
der Beiträge zu den Sammlungen der kg l . botan. Gesellschaft. 

Bemerkungen über einige PHanzen des botanischen Gartens zu 

Buitenzorg und (dessen Fi l ia le Tjipanuar ( 3450 ' hoch) auf 

Java. Von J . K . H a s s k a r l . 

*f*W#f^*W*** I" J. #̂ #sâ ss##3##s HsjHsin^ 
frutescens, foliis obowato-obiongis p innat iAdo- inc is is , snbtos glancia 
cum ramulis tomento denso niveo obtectis, iobis dentato-serrat is^ 
seminum caruncula sanguinea. — Ich glaube fast , dass diea eine 
neue Art i s t , denn nach meiner Ansicht gibt es mehrere Arten von 
jBocconia mit Aedergeschützten Biättern, aüein nicht bioa strauch-
artige sondern auch Bäume, die ich oft in den Wi ldnissen P e r u s 
am Wege stehen sah , doch stets in ansehnlicher Hohe und , so viei 
ich mich dessen aus der flüchtigen Anschauung zu erinnern weiss, 
mit mannigfacher Abänderung in der Gestait dea ganzen Blattes. 
Unsere Pflanze stammt aus Samen, die der gute, ehrwürdige R e i n -
w a r d t mir einst gab und nun üppig in Tjipanuar za einem 10—15 
Fuss hohen Strauche aufgewachsen i s t , der stets zwischen seinen 
riesigen Biättern, die oft über 2 ' iang s ind, mit den hinfäüigen Blü
then und achweren Fruchtrispen überdeckt ist. Die Staubfäden sind 
aber nicht, wie E n d l . Gen. angibt, sehr ku r z , sondern l — l*/a L in i e 
l ang , spinngewebsfadendünn. — Die ausführliche Beschreibung die-
ser wie der folgenden PHanzen werde ich in der Retz ia gehen. 

e*r!t?M**W*s*** to* iy$^c*r*Mt H r n . W l p . R p II 663 10 
Die Pflanze , weiche im Garten von seibst aas brasil ianischer E rda 
aufgekomm en ist, stimmt zwar nicht voükommen mit der angegebe* 
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Den Diagnose, die sich durch einfache Stenge! und sehr stumpfe 
Biätter sowie runzi ige Samen unterscheidet; die übrigen nahe stehen 
den Arten sind aber noch mehr verschieden; so f. corym%o#a W ! p . 
Aoribus corymbosis, corymbo pierumque 3 Ado; — (7. panM?MfafaDC. 
sepaüs persistentibus, staminibusque 1 0 — 1 5 ; — (7. cnM%e#ceM# H B. K. 
foliis ai ternis, pediceüis axiüaribus et oppositifoliis. Dann steht 
TaMn^m W i l d , sehr nahe, doch dieses unterscheidet sich 
canie suAruticoso, foüis ovaübus mucronatis, peduncuiis ebracteatis, 
petaüs subrotundis — abgesehen von den dem Gattungscharacter 
entiehnten Zeichen. — Aüein unsere stimmt auch mit dem Gattungs
character der 6MaM%t%nM! nicht vol lkommen überein ( E n d i . g. 5179) 
und mochten die nahe stehenden Geschlechter wohi der Rev is ion 
eines Monographen bedürfen. Unsere Pflanze ist davon verschieden: 
foüis oppositis, caiyce deciduo, petaiis haud gelatinoso-conAuentibus, 
staminibas petaüs a i ternis , 6to tantum opposito, funicuüs seminum 
subnuüis, capsuia giobosa nec obiongo eüiptica, vaivarum indoie (?). 
Vaivae nempe sunt subrotundae a basi apicem versus dehiscentes, 
deciduae, restant autem vaivae 3 endocarpii muito tenuiores, iongi 
tudinaüter ret icuiato-str iatae, apice cohaerentes e fiüs suturaübas 
aoiutis persistentibus erectis tenuibus capiüaribas ad apicem vaivas 
haace mitraeformi-cohaerentes gerentibus, basi invoiutae, intus inten-
sius coloratae nitidulae, nervo medio magis conspicuo. 

Jt̂ s##s*#€#ss ##W#s#w#s H A c h s Doch scheint die Diagnose 
von aiten kümmerlichen Zwe igen entnommen zu sein. Vie i ie icht ist 
A . p i c ^ m H o o h . nicht verschieden durch grössere Reiche und dop-
pe!t so grosse Biumenbiätter. — Unsere Pflanze hat an kräftigen 

. Zwe igen meist fast 5 iappige Biätter, doch sind die unteren Lappen 
v ie i kieiner nnd nicht w ie die obigen zugespitzt, sondern bios spitz, 
und 13 statt S Gr iAe i . 4 . veniMMm H o o k , hat hiermit in den B i n -
menbiättern einige Aehnüchkeit, unterscheidet sich aber sogieich 
dur<sh viei grössere Biüthe und tief 7 theiüge Biätter; ich bezweiAe 
aber , ob von letzterer Art daa 4 . gep%ywfo6MiM M i q w i rk l i ch mit 
Recht getrennt i s t ; ausser der haib so geringen Anzahl der Enösp-
chen im Fruchtknoten, Ande ich heine haitbaren Unterscheidungs
zeichen, wenn man nicht bios e i n e n Z w e i g , sondern die verschie
denen Zustände v e r g l i c h t . 

Unter n y ^ M c f w ^ * Fjpo**** E<. wurde vom botan. Garten zu 
Caicutta e in Strauch gesendet, de rau f den ersten Bück sich sogieich 
von der gleichnamigen PAanze hier unterscheidet, obgleich der H a 
bitua i*p Aiigemeinen derselbe i s t ; die Blätter sind daran aber un
gleich He ine r , beiderseits sammtartig-Alzig und hat er auchkie inere 
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S M 

Blüthen, vielleicht ist es # yretpigefoMtM. Da mir aber noch keine 
Früchte vorgekommen s ind , so habe ich ihn vorläuAg ais var. zai-
crop&yMa aufgestellt. 

Unter den verschiedenen spinatartigen Gemüsen, die hier nnter 
dem maiaischen Namen Bajem oder dem snndaschen S ingang culti 
v irt werden und weiche ich kürzlich untersuchte, beAndet sich i ) die 
gewöhnliche 4^W/?^J? A o r ^ M ^ L , dann 2) j3. ^ y a ^ w ^ M o q . 
3) CAfnopo^M?M o ^ M ^ M o q . vielleicht a , doch im Habitus dem CA. 
yi^anfeMiw näher stehend , 3' hoch und vom Grunde an aufsteigend 
ästig, mit sehr iangenAesten, die 4.) ist CA. /!ci/%MMM S m . , doch 
sind die Blätter nicht subdentata sed inaequaiiter et profunde eroso-
dentata imoque subpinnatiAde incisa. Das CA. opuM/MiMin ist durch 
rhombische Blätter unterschieden. — 5. 4m<w*4M4tM yanyeRcM* L — 
6) 4 m a r . p a n ? c M ^ ^ M o q . jg. <?rM2M%M*Moq, die Varietät % Andet 
sich an derselben Pf lanze, ist also nicht haitbar. — 7. ^zaar. Ay-
Ar^M^. — 8) EodBich eine Varietät von CA. die ich 

poicM<?/?Ay%MV* genannt habe , we i i die jungen Aestchen, Blättchen 
und selbst halbausgewachsene Blätter der jungen PAanze schön 
pnrpur- oder roseanroth gefärbt sind durch das darauf i i egendeMehi . 

1 3 3 4 5 6 

Dieses Mehi , wovon ich weder bei S c h l e i d e n noch bei S c h a c h t 
(andere pAanzenanatomische und physioiogische Werke besitze ich 
hier nicht) eine Beschreibung noch dessen nur Erwähnung gethan 
fand, überraschte mich bei der mikroskopischen Untersuchung. E s 
sind häutige Bläschen mit einem feinkörnigen Inhalte, der sich durch 
Zerdrücken der Bläschen entleeren iässt; dieser Inhalt ist bei den 
oben erwähnten bunten Biättern rosen - oder seibst purpurroth, 
w i rd aber mit dem Alter der Biätter immer blässer und endlich 
farblos , wodurch die Bläschen weissi ich erscheinen; mit einfacher 
Loupe beschaut scheinen sie meist kugel ig zu s e i n , unter dem 
zusammengesetzten Mikroskope Anden sich aber auch mehrere von 
länglicher und dabei meist etwas gebogener Gestait, w ie F i g . 2, oder 
tetraedrisch mit abgestumpften Ecken . Was mich aber besonders in 
Verwirrung brachte, w a r , dass diese Ecken (meistens 1 seltner 2) 
sich gleich austretenden Pollenschläuchen conisch verlängern, an die-
ser verlängerten Stelle aber minder dunkel gefärbt sind nnd aach 
deutüch ze igen, dass der Inhalt der Biäachen sich auf eine Seite 
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derselben zurückzieht und hier dadurch heiier w i rd . E s zeigen 
dies d i e F i g . 4 — 6 , eine weitere Verlängerung konnte ich nicht wahr 
nehmen, und war diese Erscheinung dieseibe, obichdießiäschenmit 
oder ohne Wasser untersuchte Be i weiterem Altern der Biätter 
platzen die weissen Biäschen und wickeit sich die unregelmässig 
zerrissene Haut derselben ohne bestimmte Ordnung in einander; 
diese Rudimente scheinen aber eine ziemliche Consistenz zu haben 
und bleiben auch noch längere Zeit auf den Blättern atehen, ehe sie 
endlich ganz abfallen und die Blätter nackt lassen. Chemische Un
tersuchung habe ich damit nicht an8te ! ! en lassen, doch bemerke ich, 
daaa die jungen rothen Biätter etwaa nach CAfnop. yMfea rMt riechen, 
die alten nicht. E s würde mich freuen, durch diese Notiz zu ver 
an !a8aen , dass dieses M e h l , das sich doch auch bei vielen andern 
Sorten in den Gärten Europas Andet, näher untersucht qnd mir so 
eine Erklärung darüber zu The i i werde. 

0*y*8€*#A*?rn f JKaa*?sY3Pn?^ ;9*w*nH<w*M* N [ a ^ 8 ^ ^ . Herbacea 
annaa, ramoaissima erecta, robuata, ramia subangulatis hirsutis, tactu 
asperulis, foliis breviter petiolatia oblongo-, snmmis üneari lanceola-
tia acaminatia, 8 inua to - glanduloao - denticulatis, crispato - unduiatis, 
caneacenti-hoioaericeis, dein supra et in nervo medio subtus nunc 
h i r tu i i s , calycia tubo germine 3-p!o et magi8 long iore , i imbo sub-
aequilongo, lac ini is muricato appendicuiatis, petalis obovatis v i z emar-
ginati8, Btaminibus paulo Iongioribus citrinis dein aurantiaci8, Capsula 
erectiuacula, apice paulo attenaata, 8dent iculata, basi petiolo adnata. 
— Durch die fa8t cy l indr iachen, nach der Spi tze zu verdünnten 
Früchte entfernt dieae Art 8ich etwas von 7&i f i/%a, und ist keine 
der von S p a c h dieser Abthei iung zugezählten A r t e n , welche mit 
unserer übereinstimmt. Unter den ,,A%<M&y*(Mf" tritt die Of. odorata 
J a c q . 0 . v i r f a c f M s D C . sehr nahe, doch unteracheidet sie sich durch 
fol. i ineari-lanceolata 8 u b d e n t a t a et tractus e longat i ! — O^. pr^p^n-
^fva S p a c h . foiiia acutia remote dentatis cil iatis bas i subundulatia; — 
Of. iwafMP/y&yMa S p c h . foii ia obsolete denticulatis haud unduiatis, 
caiycis tubo germine pauio iongiore; — Of. M o / ^ a i w a L foii ia 
üneari ianceolatie subundulatie, capsulia long iss imis ; — Of . odora-
^$aaî ?M T a u s c h , et sp. binae aequentes: foiiia semiamplezicauübus 
üneari-lanceolatis. i ch fand aie bei Sandia in Süd- und Ost Peru. 
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